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Vertrag 
Der Vertrag zwischen Schule  
(=Mentoren/Lehrer/ HAB Betreuer) 
 und Eltern bzw. Schülern  
beschreibt die Inhalte von HAB und 
das erwünschte Verhalten=  
die Anforderungen an die Schüler 

durch die Unterschrift verpflichten  
sich Schüler und Eltern  
-> auf diese Vereinbarung 
können sich die Betreuer bei 
Diskussionen  
mit den Kindern berufen  
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HAB Betreuungszeiten 
•  MO  13.10 - 13.55 
•  DI    14.25 - 15.10 
•  MI    13.10 - 13.55 
•  DO   14.25 - 15.10 

•  Die Zeiten sind verbindlich. 
•  Bei besonderen Anlässen (Arztbesuch, Familientermin) dürfen die 

Kinder mit schriftlicher Entschuldigung vorher früher gehen 
•  Die Betreuung findet - nach Klassenstufen getrennt- in den 

Räumen B02-B06 statt 
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Regeln für Schüler 

•  S sitzen möglichst an Einzeltischen 
•  S halten ruhige Arbeitsatmosphäre ein 
•  S flüstern, wenn sie miteinander sprechen 
•  S haben Arbeitsmaterial dabei 
•  S haben HA Heft dabei und führen es ordentlich 
•  S fragen Mentoren nur, wenn sie nicht weiterkommen 
•  S versuchen HA selbständig zu machen 
      (Aufgabenstellung nachlesen, Nachschlagewerke benutzen) 
•  S helfen sich ruhig gegenseitig 
•  Trinken ist erlaubt, essen nicht 
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Ergebnisse Workshop 
Einführung aller Betreuer durch Workshop möglichst vor Beginn im Okt/

Nov  

Ziel: gegenseitiges Kennenlernen, Klären der Organisation, Erwartungen 

Fragestellungen: 
•  Motivation bei Schülern 
•  Motivation bei Betreuern 
•  Voraussetzungen für eine gute Hausaufgabenbetreuung mit den 

Schwerpunkten Organisation, Schüler und Betreuer 
•  Schwierigkeiten bei HAB und Lösungen 

Die Ergebnisse sind zu Clustern zusammengefasst, 
Diskussionspunkte sind mit        gekennzeichnet 

Einige Ideen für Zusatzspiele sind beigefügt 
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die Eltern in der Zeit 
arbeiten 

sie dann heim gehen und 
schon alle Hausaufgaben 
erledigt haben 

ruhige HA-Situation in der 
Familie= Entspannung 
von potentieller 
Konfliktsituation 

weil ich zuhause alleine 
wäre 

ruhige Arbeitssituation 

Freund geht auch hin 

Weil man abschreiben 
kann 

bin länger mit Freunden 
zusammen 

der feste Rahmen ihrem 
Lerntyp entgegenkommt 

teure Nachhilfeschule 

sie Hilfe brauchen können 

sie dann zuhause nichts 
mehr machen müssen 

sie lernen 
sollen,regelmäßig ihre HA 
zu machen + ordentlich! 

sie in der Gruppe die Chance haben,Fragen 
mit Mitschülern zu klären statt mit Mama
+Papa-> Anleitung zum selbständigen 
Lernen 

wegen jüngerer 
Geschwistern 

sie Hilfe bei den HA 
brauchen 

sie müssen lernen, 
regelmäßig Hausis zu 
machen 

weil sie nicht alleine 
Hausaufgaben machen 
können/wollen  

Eltern schicken mich hin 

weil der Freund auch 
kommt 

viele Eltern arbeiten und 
die Kinder zuhause alleine 
wären 

weil die Eltern es wollen 

weil Eltern gemerkt 
haben, dass man zuhause 
keine HA Macht 

zuhause keine Ruhe zum 
Arbeiten 

weil sie zuhause nicht die 
Ruhe oder die Zeit finden 

weil es zuhause zu laut ist sie zu Hause ungestört 
ihrem Hobby nachgehen 
wollen 

Ruhe 
Selbständigkeit 
Regelmäßigkeit 

Kontakt 
Engagement  

Spaß 

Kontakt 
Zu Freunden 

Kosten 

Schüler besuchen HAB, weil... 

Hilfe 
Unterstützung 

wenig 
Betreuung 
 zuhause 
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Ich mache HAB als Betreuer, weil... 

weil Eltern nie richtig erklären 

weil ich meinen Beitrag zur Mithilfe an 
der Schule leisten möchte und denke, ich 
möchte meine Zeit in die Kinder 
investieren 

weil sie jemanden um sich haben, der 
ihnen bei Problemen helfen kann 

Lehrer und Schüler können 
beraten 

ich Kindern gerne Unterstützung gebe ich gerne helfe 

„Helfersyndrom“ 

weil ich mich in die Schulgemeinschaft 
einbringen möchte 

ich mit Eltern,Schüler und Kollegen in 
Kontakt kommen möchte 

Mitarbeit von Eltern in der Schule sehr 
wichtig ist 

weil HAB etwas mehr Chancengleichheit 
für alle Kinder bietet 

weil ich es wichtig finde, dass Schüler bei 
Schwierigkeiten fragen können 

es eine sinnvolle Maßnahme zum 
Ausbau zur Ganztagesbetreuung ist 

wichtiges Angebot für Schüler ist 

lieber Mitschüler,andere Eltern oder 
Lehrer sagen etwas als die eigenen 
Eltern 

Kinder entgehen dem häuslichen HA-
Stress 

HA zu festen Zeiten erleichtert das 
Beginnen 

aus eigener positiver Erfahrung: 
regelmäßiges Lernen,  geteiltes 
Leid=halbes Leid 

in der Gemeinschaft lernt man leichter 

Unterstützung beim Lernen 

nach der Schule Freizeit 

Schüler leichter lernen, besserer Einstieg 
in die neue Schule 

ich den Umgang mit Kindern mag 

Interesse für Kinder zeigen 

auch ich gewinne:Erfahrung, Spaß, 
Neues 

Stress aus der Familie nehmen 

ich damit mein Taschengeld aufbessern 
kann 

um Geld zu verdienen um Geld zu bekommen 

eine Tätigkeit, die mir Spaß macht 

es mir Spaß macht,meine Erfahrungen zum 
Thema Lernen weiterzugeben 

ich sehr gern mein Wissen mit anderen 
teile, wie bei meinen Gitarrenschülern 

ich den Kindern gerade am Anfang ihrer 
zeit am ESG zu einem guten und 
erfolgreichen Start verhelfen will 

ich gern mit Kindern zusammenarbeite 

macht mehr 
Freude 

Hilfe 
Unterstützung 

Beratung 

Entlastung 

Kontakt 
Engagement  

Spaß 

Organisation 
Methode 

Geld 

Schulpolitik 
Soziales Eng. 
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Allgemeine Voraussetzungen für HAB 

HA-Heft Vertrag zwischen Schüler-Eltern-Betreuern 

geregelte Zeiten 

als Lehrbeauftragte sind Betreuer über die 
Schule abgesichert, 
= einfache Aufsichtspflicht 

feste Betreuung Lehrer/Eltern/Schüler ?? 

nicht im Klassenverband 

Organisation 

Betreuung 

Material 

MO+MI     13-14 Uhr ein Raum 
                 13.15-14.15 Uhr 

Di+Do 14.30-15.15 Uhr 

Bus/Bahn 

Freiarbeitsmaterial, um Zeitlücken zu füllen 

Hilfsmaterial z.B.Duden 

Störer in andere Klasse setzen 

ausreichend Material im HAB Schrank 

vollständiges Arbeitsmaterial und Vorrat an Heften 

Schränke aufschließen 

liegt die rechtliche= erzieherische Verantwortung 
währende HAB bei Schüler und Eltern ?? 

Schülermentoren und Elternmentoren in einem Raum 

immer im Team in einem Klassenzimmer 

feste Zeiten einhalten 

ruhige Arbeitsatmosphäre 

HA  werden nicht vorher 
(nebenbei) gemacht 

ausreichend Platz und Raum 

vollständige und richtige Erledigung 

eine erwachsene Person pro Zimmer 

feste Regeln 

1 Erwachsener und 1 Schüler  

Lehrer geht herum und 
schaut, wo es klemmt 

ein „lauter“Raum 

ruhiges Umfeld 

Arbeitsklima 

Rückmeldungen an Fachlehrer oder Klassenlehrer (Sozialverhalten) 

Bücher von Kl 5-7 im Schrank 
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Voraussetzungen beim Betreuer 

Verständlichkeit der Aufgabenstellung 

Nachhilfebedarf erkennen und organisieren 

Meldung über „schwierige Schüler“ an Klassenleher 

HAB Betreuer kennen den 
Unterrichtsstoff bzw.  die Themen 

HAB Betreuer kennen Inhalte der Methodentage 

Motivation 

Zuverlässigkeit 

Geduld 

„ausgeruht“ sein  

Wissenslücken 
zugeben 

Konkrete 
Verhaltensweisen 

Kenntnisse 

Eigenschaften 

Einstellungen 
Führungsaufgaben Verständnis entwickeln 

Andere Kinder zur Hilfe einsetzen 

Fragen stellen 
 „Was wurde nicht verstanden? 
Gibt es anstehende Arbeiten?“ 

HA Heft durchsehen 

Schüler erzählen lassen, was er wie macht 

Schüler bitten, den Lehrer noch einmal zu fragen 

Schüler motivieren, Probleme in der Gruppe zu lösen 

Nicht nur Fragenbeantworter sein, 
 sondern Vermittler, Anleiter 

Erklären können 

Methodenbausteine kennen und aufgreifen 

Personelle Führung übernehmen 

Bereitschaft, Hilfe bei Autoritäten zu holen 

Goldener Mittelweg von Überkontrolle und Schlampenlassen 

Aufforderung zur Selbständigkeit Persönliches Lob: 
„Das hast Du schon ganz gut gemacht...“ 

Realistische Erwartungen 

Grenzen setzen 

Klare Ansagen 

Klare Arbeitsanfangsansage 

Einfühlende Kommunikation 

Strategische Hilfe 

Sprachliche und inhaltlich 
 angemessenes Niveau 

Respekt anfordern 

Vertrauensvoller Ansprechpartner 

Herumgehen und fragen 

Sich Sachen zeigen und erklären lassen 

Kontrolle von HA nicht immer bei allen möglich 

Spiel zum Schluss als 
Anreiz anbieten 

Diagnostik 
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Voraussetzungen beim Schüler 

Schüler dürfen sich ruhig gegenseitig helfen 

Arbeiten jeder für sich 

Bereitschaft, sich helfen zu lassen 

Angenehme Arbeitsatmosphäre 

Schüler führen das HA Heft 

Motivation 

Bereitschaft 

Geduld 

Ruhige Arbeitsatmosphäre 

HA werden gemacht -auch ohne Hefte- auf Zetteln 

Regeln kennen 

Eigenschaften 
Einstellungen 

Einhaltung der Regeln 

HA werden in der HAB Zeit gemacht, nicht vorher 

Schüler arbeiten selbständig 

Schüler haben Arbeitsmaterial dabei 

Schüler halten ruhige Arbeitsatmosphäre ein 

Gegenseitige leise Hilfe 

dass Kinder gerne kommen 

dass die Schüler HAB als Abrundung  
und nicht als Zusatzbelastung sehen 

Respekt zeigen  

Ruhe 

Fähigkeit, in der Gruppe zu lernen 

Konkrete 
Verhaltensweisen 

HAB ist verbindlich 

Vernünftige Eltern 

realistische Erwartungen 
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Welche Probleme können bei HAB auftreten? 
Wie kann ich als Betreuer damit umgehen? 

Akzeptanz nicht gegeben: 
"klare Ansage der gegenseitigen Erwartungen und klare 

Verhaltensregeln und/mit Konsequenz/en 
"Hinweis auf Vertrag 
"klare Abgrenzung zu den Kindern → kein kumpelhaftes 

Verhältnis 
"eigenes Verhalten reflektieren (Gründe...) 
"mit dem Kind ein Einzelgespräch führen 
"Umsetzen, Gruppenwechsel,... -> Disziplinierung 
"Lehrer/innen unterstützen Betreuerrolle der Schüler/Eltern 

(z. B. durch Fachfragen etc.) 
"Klassenlehrer/in/Eltern informieren 
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Welche Probleme können bei HAB auftreten? 
Wie kann ich als Betreuer damit umgehen? 

Unruhige/unkonzentrierte Schüler/innen: 
"frühzeitig und konsequent ruhige Arbeitsatmosphäre 

einfordern 
"an den Vertrag erinnern 
"Grund für Unruhe suchen/erfragen 
"2 Minuten Pause und lüften 
"bewegte Schule: Ganze Gruppe macht ca. eine Minute 

Gymnastik 
"Auszeit auf dem Flur 
"Konzentrationsübung 
"Einzeltische 
"Schüler/innen motivieren 
 einzelne, störende Schüler/innen direkt kontaktieren 
 einzelne Störer in andere Gruppe setzen 



14 

Welche Probleme können bei HAB auftreten? 
Wie kann ich als Betreuer damit umgehen? 

Fehlendes Arbeitsmaterial: 
"Vorplanung für Langzeithausaufgaben bzw. Klassenarbeiten 

verlangen 
"Aufforderung zur Kooperation (Partnerarbeit, Einteilung) 
"Vorlage beschaffen, Kopieren (Buch) 
"bei vergessenem Heft: Konzept schreiben und daheim nachtragen  
"Eintrag ins Hausaufgabenheft 
  Information an die Klassen- bzw. Fachlehrer/innen  
    (Formular im Schrank) 
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Welche Probleme können bei HAB auftreten? 
Wie kann ich als Betreuer damit umgehen? 

Zu wenig/keine Hausaufgaben: 
"Schüler/innen den aktuellen Stoff erklären lassen 
"auf Klassenarbeiten üben z. B. Wiederholungen, Lernzettel 

erstellen lassen, eigene Klassenarbeiten-Alternative erstellen 
lassen 

"nachfragen 
"Vokabeln lernen 
"Freiarbeitsmaterial aus HAB-Schrank 
"Alternativen bieten: Lernspiele, Arbeitsblätter 
"wenn alle fertig sind, etwas gemeinsames tun 
    (Lernspiele, Unterhaltung) 
"wünschenswert wäre: bessere Info und Material von/und 

Zusammenarbeit mit den Lehrern/innen 
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Welche Probleme können bei HAB auftreten? 

Wie kann ich als Betreuer damit umgehen? 

Fehlender Eintrag im Hausaufgabenheft: 
"Vergleich von 

1. Hausaufgaben von Mitschülern/innen 
2. Klassenbuch 
3. Hausaufgaben an die Tafel schreiben lassen 

"Nachfragen, warum Eintrag fehlt 
"positive Bestärkung, wenn Hausaufgabeneintrag korrekt ist 
"Hinweis auf Vertrag 
"Hinweis auf sinnvolle und zeitsparende Organisation der 

Hausaufgaben 
"Hinweis auf Methodenbausteine 
"bei Wiederholung Elternkontakt  und evtl. Eintrag ins 

Hausaufgabenheft 
"Klassenlehrer verständigen 
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Fächerbezogene Ideen Fremdsprachen 
E/F/L 

Einzelarbeit:  
-  Vokabeln schriftlich wiederholen mit gefaltetem Blatt, schwierige markieren, noch mal aufschreiben 
-  Grammatik zur aktuellen Lektion  lesen, jeweils einen Satz dazu schreiben 

Partnerarbeit: 
-  gegenseitig Vokabeln abfragen 
-  vorlesen, Partner korrigiert, dann Tausch 
-  Buchstabendiktate  
-  Dialog aus Buch vortragen oder zum Thema erfinden  

Gruppenarbeit: 
-  Schwierige Vokabeln aufschreiben lassen (Mentor diktiert) 
-  Vokabelfussball 
-  Wortspiele: Vokabeltreppe, Teekesselchen, Hangman,  
-  Neue Worte finden:  
-  spell the word 
-  Fehler lesen:  Text vorlesen lassen, bei Aussprachefehlern  ist der nächste Schüler dran 

o  E     eye 
o  X    xylophone 
o  A    aunt 
o  M   moon 
o  P    plan 
o  L    looser 
o  E    enter 
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Fächerbezogene Ideen D/M 
Ideen für Deutsch 
-  Rechtschreibübungen 
-  Kreuzworträtsel 
-  Lateinische Begriffe aus der Grammatik üben 
-  Wortarten bestimmen 
-  Satze bilden und Satzteile bestimmen lassen 

Ideen für Mathe 
-  Grundrechenarten üben 
-  Rückwärtsrechnen 
-  Bruch- und Prozentrechnen 

Ideen für andere Fächer 
-  Orte im Atlas finden lassen 
-  Hauptstädte von Ländern suchen 
-  Stadt-Land-Fluss 
-  Lernkarten  (AOL Übergang zum Gymnasium) 
-  Kopien aus Lernheften (Was ist Was? themenspezifisch) 
-  Lexikontraining 
-  Übungshefte und vorhandene Spiele nutzen  
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Betreuerliste 
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        HAB 

       Montag 

  Hausaufgaben 
  betreuung 

Anwesenheitsliste 
Die Anwesenheitsliste 
wird durch die 
Mentoren geführt- für jeden  
Wochentag gibt es eine Mappe: 

Namen der Schüler 
 anwesend 
e  entschuldigt 
k  krank 

-   fehlt unentschuldigt          



21 

Anwesenheitsliste 



22 

Abrechnungsliste 
Auf der Abrechnungsliste 
unterschreiben die  
Mentoren ihren Einsatz,  
die Lehrerbetreuer zeichnen 
gegen; 
diese Liste dient dem  
Sekretariat zur Abrechnung. 
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Korrespondenz HAB 
Folgende Schreiben sind zur Information 
angefügt: 

•  Anmeldung HAB 
•  Entlassungserlaubnis Eltern 
•  Info HAB Betreuer 
•  Info Eltern 
•  Info Fachlehrer/ Klassenleher 
•  Erteilung Auftrag Lehrbeauftragte 
•  Erklärung HA Betreuer   
•  Auszahlungsanordnung  als Anlage 
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Korrespondenz HAB 



Korrespondenz HAB 
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Korrespondenz HAB 



Korrespondenz HAB 
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Korrespondenz HAB 
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Inhalte der Methodentage Kl 5-7 
Klasse 5 	



–  über verschiedene Lernkanäle den eigenen Lerntyp kennen lernen 
–  Hausaufgaben erledigen 
–  Vorbereiten von Klassenarbeiten 
–  Markieren und Strukturieren von Texten 	



Klasse 6 
–  Wiederholung der Bausteine aus Klasse 5 
–  Informationen sammeln und gliedern 
–  Lernen in Gruppen zu arbeiten 
–  einen Vortrag vor der Klasse halten 	



Klasse 7 	


–  an verschiedenen Rechercheorten recherchieren und korrekt Literatur angeben 
–  Visualisierungsmedien 
–  Kriterien für eine gelungene Präsentation 
–  Take notes   
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Bus/S-Bahn Plan 
•  S4 – Rinklingen, Walzbachtal, Jöhlingen 

14:14    14:34    14.54    15:14    15:34 
•  S4 – Gölshausen, Bauerbach, OD -Flehingen, Sulzfeld 

14:03    14:24    15:03    15:24    15:44( nur bis Flehingen) 

•  Bus  141 – Büchig, Neibsheim, Gondelsheim 
14.24    15.24  S4 bis Kupferhälde, dann Bus 141   

•  Bus 141 - Gondelsheim, Neibsheim, Büchig 
14.54   15.54 S4 bis BrettenBhf, dann S9 bis Gondelsheim, dann Bus 141 

•  Bus 146  - Rinklingen,Diedelsheim  
        13.47    14.42    15.22    
•  Bus 146 - Ruit   
          14.18    15.13    15.53  

•  Bus 144 – Oberderdingen/ Kürnbach  (Haltestelle Derdinger Straße) 
14:10   14:40    15.30 

•  Bus 700 – Knittlingen, Maulbronn, Mühlacker 
14:12    14:52     15.12   15.52 

•  Bus 733 – Neulingen, Bauschlott 
14:11      14.41    15.41 


